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Der EnMaler.
Anzeiger imst MlertMmgs-Rlatt

für Üa5 ganze Enzlhal und dessen Umgegend.
Hsr. LOT. euenbürq , Samstag den 2l . Dezember 18K1»

Der <?n,ldü >cr erscheiul MttlwoSS und Samstag». - Preis blllbjiibrtg hier und bei t !le» vostiimrer !, I k.
Sür SieaenbUrg and ntichste Umgebung adonnirt mau bet der lNedattt»», LnS» i!r !igr bei tdreu Pastömier ».

Scstellungcu werden lstgiiS augeaammen. - EinrttckuugSgcbüdr siir die >icile oder bereu Meum j kr

Amtliches.
Neuenbürg.

In Folge hohen Erlasses der Centralleilung
des Wohlthätigkeitsvereins werden bei dem be¬
vorstehenden JahrcSschluß die Gemeinde- und
Stifiuiigörä'he darauf aufmerksam gemacht, daß,
„die Blätter für das Armenwesen"
auf Kosten der Gemeinde- und Stifiungskassen
gehalten werden dürfen. Der Preis der Blätter
für den ganzen Jahrgang ist — 1 fl. 4 kr.
Die Ausgabe daher eine höchst unbedeutende
und es wird die Anschaffung dieser Blätter um
somehr empfohlen, als die Wichtigkeit der Auf¬
gabe der Armenpflege auch in besseren Zeiten,
wie wir uns dermalen erfreuen dürfen, nicht
zu verkennen ist, und ein gemeinsames Streben
zu Fürsorge für die Armen, das zu fördern
sich diese Blätter zum Zwecke gesezt haben, un¬
ter allen Umständen sehr wünschenswerthbleibt,
auch als Vorbereitung für möglicherweisewie¬
der ciulretcndc ungünstigere Zeiten von nicht ge¬
ringem Werthe ist.

Die Gemeindebehörden werden sich zu der
Anschaffung um so eher veranlaßt suhlen, als
auch die Amtsversammlung am 16. d. Mts.
beschlossen hat, den Gemeinden dieselben zu
empfehlen.

Bis zum Schluß d. I . sieht man von den¬
jenigen Gemeinden, welche die Blätter bestellt
haben, einer kurzen Anzeige darüber entgegen.

Den 19. Dezember 186l.
K. gcm. Oberamt.

Bätzner . N . Eiscnbach.
' N c u e n b ü r g.

Es wird zur Kenntniß der Gemeindebe¬
hörden und der Bezirksangchörigen gebracht,
daß in Rücksicht auf die Feiertage die Am 1s-
boten  die Auflage erhalten haben, ihre Gänge
in den nächsten Wochen an folgenden Tagen zu
macken:

Dienstag den 24. Dezember  1861.
Samstag „ 28 . », ,,
Ni oiil a g „ 3.0. „ »,

Donnerstag den 2. Januar  1862.
Samstag „ 4. „ „
Mittwoch „ 8 . „ ,,

wogegen die auf den 23. u. 25. Dezbr. 1861
und auf den I. und 6. Januar 1862 treffenden
Gänge ausfallen.

Diese Anordnung gilt auch für die den
Poststellen in Herrenald, Schwann und Wildbad
zugetheilien Boten.

Leu 19. Dezember 1861.
K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
Unter Hinweisung auf den Ministerial-Erlaß

vom 23. Juli 1849, 11. Erg.-Band zu::: Reg.,
Blatt S . 185, werden die Ortsvvrstcher auf-
gefordert, alsbald nachdem die neuen Gemeinde¬
rathswahlen Gültigkeit erlangt haben und die
Gewählten beeidigt sind, dem Öbcramt anzu»
zeigen:

1. die Namen der aus dem Gemeinderath
ausgetretenen Mitglieder;

2. die Namen der neu gewählten Mitglie-
glieder, Tag und Jahr ihrer Geburt, ihr Stand,
ob sie ledig oder verhciraihet sind, ob sie ein
Nebenamt bekleiden;

3. den Tag der Verpflichtung derselben.
Den 20- Dezember 1861.

K. Oberamt. Bätzner.
Neuenbürg.

Nach den Vorschriften der Verfügung vom
2. Okiober 1845, betreffend den Transport der
zum Schlachten bestimmten Kälber und Schweine
tRcg.-Bs. S . 397) sind die Thiere, welche ge¬
fesselt zu Wagen transportirt werden, auf ein
genügendes Strohlager zu legen, und ist dafür
zu sorgen, daß weder die Köpfe noch andere
Körpertheile über den Wagen heraushängen
können, auch die Beine nicht aufwärts gerichtet
werden. Schichtcnweise über einander dürfen
die Thiere nur auf verschiedene im Wagen über
einander angebrachte Böden, wobei jeder Schichte
ein genügender Luftraum gesichert ist, geführt
werden.



Diese Vorschriften sollen manchfach nicht
beachtet werden, man sieht sich daher veranlaßt,
sie aufs Neue in Erinnerung zu bringen und
die Orrspolizeibchörden aufzuforbern gegen Ueber-
tretung derselben auf Grund deS Art. 55. des
PolizeistrafgesezeSunnachsichtlich mit Strafen
rinzuschreiien.

Den 20. Dezember 1661.
K. Oberamt.

B ä tzner.
Die Herren Schullehrer des Bezirks wer¬

den ersucht, die Beiträge für die Diöccsan-
Schullehrer - Lesegesellschaft pro 1861/62
von den betr. Lassen u. Mitgliedern in thun-
licher Bälde gefälligst einzuziehen und unter An¬
schluß einer Urkunde, welche sofort bescheinigt
zurückgegeben werden wird, an die Unterzeichnete
Stelle einzusenden.

Neuenbürg, 20. Dezember 1861.
K. Dekanatamt.

AI. Eisenbach.
Revier Wildbad.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 31. Dezember Vormittags

10 Uhr kommen auf dem NathhauS in Wildbad
zum Verkauf:
1. aus dem Staatswald Mittelberg:

1650 Stück tannenes Lang, u. Klozholz,
" 2 „j buchene Klöze;

2. aus' dem StaatSwald Löwenwald:
1811 Stück tannenes Lang- u. Klozholz;

3. aus dem StaatSwald Wanne Abthlg. 2. u. 3.:
1404 Stück tannenes Lang- u. Klozholz,

13 „ buchene Klöze;
4. aus dem Staatswald Meistern:

41 Stück tannenes Langholz.
Neuenbürg, den 20. Dezbr. 1861.

K. Forstamt.
Lang.

Neuenbürg.
Haus - Verkauf.

Das in der Verlassenschaftsmasse des wld.
Johann Wagner,  gew. Bergmanns hier vor¬
handene Wohnhaus, wofür 550 fl. geboten sind,
kommt am

Freitag den 27. d. M. Morgens 9 Uhr
zum zweiten, aber lczten Aufstreich.

Den 19. Dezember 1861.
K. Gerichtsnotariat.

Z w i ß l er.
Neuenbürg.

Fahrniß -Versteigerung.
Aus dem Nachlaße des wld. Gottfried

Alling er,  gew . Schloßers dahier, kommen
nach dem Antrag der Erben folgende Fahrnisse
gegen baare Bezahlung am

Freitag den 27. Dezemberd. I.
von Morgens 9 Uhr an

zum öffentlichen Ausstreichf:
Etwas Gold, Bücher, Mannskleider,
Frauenkleider, Leibweißzeug, Bettge¬

wand,Leinwand,Küchengeschirr, S chrein-
wcrk, Faß- und Bandgeschirr, allerlei
Hausrath, Vorrath an Holz, Kohlen
und Maaren, nämlich Zimmer- Kasten-
und Vorhang-Schlösser, Fensterbeschläg,
neue Schlüssel und Feilen,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 19. Dezember 1861-

K. Gerichtsnotariat.

Höfen.
Holz - Verkauf.

^Am Samstag den 21. Dezember 1861,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf hiesigem NathhauS:
167 Stämme Nadelholz,
25 Nadelholz-Stangen,
2 Eichen,

79 Klafter gemischte Nadelholz-Scheiter,
l '/i „ ,. Eichen-Scheiter.

Den 13. Dezbr. 1861.
Schuldheissenamt.

Leo.
Kapfenhardt.

Jagd - Verpachtung.
Am Freitag den 27. Dezember d. I.

Nachmittags1 Uhr wird die hiesige Gemeinde¬
jagd auf hiesigem Rathhause auf 3 Jahre ver¬
pachtet, wozu die Liebhaber eingcladen̂werden.

Den 14. Dezbr. 1861.
Schuldheissenamt

Hö' lzl e.

Privntnachrichten.
Neuenbürg.

Vorschlag für die Bürgerausschuß-
Wahl.

Blaich,  I . G. Schuhmacher,
Genßle,  Ehr . Schmied,
Jäck , Gottfr. Weinhändler,
Auch , I . Nagelschmted,
Silbereisen,  C . Mezger,
Wagner,  Fr . Mezger,
Weil , I . M. Dreher,

zum Obmann
Beichle,  Ehr . Fr. Kübler.

Neuenbürg.
Vorschlag zur Bürgerausschußwahl.

Bla ich, Chrn. Ludwig Schreiner,
Bla ich, jg. Christof Flößer,
Bäuerle,KJ . Kupferschmied,
Genßle,  Chrn . Schmied,
Lutz, Dr. Rechtsconsulent,

' Mü.ller , Conrad Zimmermann,
Oerle,  Dav . Pflasterer,

Obmann:
Dr. Lutz._

Neuenbürg.
Von morgen an verzapfe ich wieder Vier.

Chrn. Hagmayer z. Schiff.
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W i l d b a d.
Pferd -, Wagen - u. Geschirr -Verkauf.

Unterzeichneter ist gesonnen, folgendeO ek o-
non,legerätbschaften amJol)annisfer 'er^
tag zu verkaufen:

2 Pferde, zu jedem Zug tauglich,
2 Wägen 1. u. 2spännig,
2 Schlitten 1- u. 2spännig,
1 ausgepolsterter und mit Eisen beschla¬

gener Kastenschlitten mit Seelöwendecke,
1 gepolsterter Reiber,
1 halben Klozwagen zum Schleifen,
5 Paar Geschirre,
2 Sättel,

mehrere Ketten und Lotteisen,
1 Faßtraggcschirr zum Wein führen,
1 Wagenprilsch.

G. Hammer,
all Ochsenwirth.

W i l d b a d.
Der Unterzeichnete unterhält stets ein Lager

in allen Schieferöllampen, sowie Zinnwaaren,
Messing-Pfannen, Blech- u. Kinderspielwaareu
zu billigsten Preisen.

Karl Groß mann,  jun.
Flaschner und Kupferschmid.

W i l d b a d.
Geruchloses Schiefers ! in hellbren¬

nender Qualität empfiehlt
Gustav Lu pp old.

Gräfenhausen.
3 Stück Mutterschafe, worunter2 trächtige

»erkauft
Georg Drollinger.

Gräfenhausen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

1200 fl. in einem oder mehreren Posten zum
Ausleihen bereit.

Gemeindepflcger Ahr.
Arnbach.

Bei der Gemeindepflege liegen 600 fl. zum
Ausleihen parat.

Gemcindepfleger Mapep.
Rothensol.

250 fl- Pfleggeld liegen zum Ausleihen
gegen gesezliche Sicherheitä 4'/, °/-> parat bei
_Philipp Knöller.

Rot  h e n so hl.
100 fl. liegen zum Ausleihen gegen Si¬

cherheit parat bei der
Gemeindepflege.

Dobel.
1400 fl. liegen zum Ausleihen ä 4'/ , °/o

parat bei
Jak. Nothfuß.

Ottrnhau sen.
275 fl. werden gegen gute Bürgschaft aus«

geliehen von
Carl  Benzinger.

Neuenbürg.
Eine Auswahl gediegener Jugendschriflen,

guter Kochbücher, und hübscher Bilderbücher,
zu Weihnachts-Geschenken bestens geeignet, em¬
pfiehlt

M eeh' sche  Buchdruckerei.
Neuenbürg.

Für Weihnachten und Neujahr empfehlen
wir eine Auswahl feiner!

AlbumS, Brieftaschen, Notizbücher und
Schreib-Mappen.

Meeh ' sche  Buchdruckerei.
'Neuenbürg.

Schulschreibhefte,
von3bis 12 kr., linirt und weiß, in größter
und schönster  Auswahl in der

Meeh 'schen Duchdruckerei.
Neuenbürg.

Rieder Kranz
Nächsten Montag den 23. Dezbr.

'/-3 Uhr.
Zahlreiche Theilnahme nothwendig.

Kronik.

Deutschland.
Im deutsch-östreichischen Postverein wurden

im Jahr 1861 nicht weniger als 348 Millionen
Briefe, 158 Millionen Stück Zeitungen, 66
Millionen Pakete und Werthsendungea mit einem
Werth von 3340 Mill. Gulden befördert. Schöne
Summen!

Württemberg
Neuenbürg,  18 . Dez. Unserer Nach¬

richt über die Errichtung des Telegraphen
können wir noch weiter ergänzend beifügen, daß
derselbe seit gestern Mittag im Gange  und
bereits benüzt  worden ist.

Das Programm der Fortschrittspartei für
die kommende» Adgeordnetenwahlen läßt alle
Hinneigung zum Nationalverein bei Seite, und
stellt für dre allgemeine deutsche Frage es als
Aufgabe der deutschen Negierungen hin, eine Cen¬
tralgewalt, mit Verzicht auf einzelne entgegen-
stehende Souveränetätsrechte, zu schaffen, welche
diesem Zwecke entspricht. Dabei wird die con-
stitutionelle Theilnahme einer vom Volk gewähl¬
ten Gesammtvcrtretung gewünscht. Bei den
speciell württembergischcn Desiderien ist kein
Punkt verlangt, welchen wir nicht schon mehr
oder minder hätten.

Eine schreckliche That wird aus Ohmden
bei Kirchheim gemeldet, wo ein altes Ehepaar
in seiner Wohnung ermordet gefunden wurde.
Man vermuchet einen Raubmord. (N.-Z.)

Baden.
Gutem Vernehmen nach soll die.Spielbank

in Baden - Baden  mit Beginn des Jahres
1862 aufgehoben werden. Es wäre zuZwüu-

/ scheu, daß sich dieß Gerücht bestätigte.
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O e st  r c i ch.
Wien,  17 . Dez-, Mittags 1 Uhr 5 Min.

Im Abgeordnetenhaus« erfolgte heute die Ver¬
lesung der kaiserlichen Botschaft durch Schmer¬
ling, worin das Haus für die von ihm ver¬
tretene Länder als kompetent zur Entgegennahme
des Budgets erklärt wird. Finanzministerv.Plener
bringt das Staatsbudget nebst Grundziigcn einer
neuen Bankakte ein.

Ausland.
Frankrei ch.

Paris.  Einer der Brüder des Präsi¬
denten der Südstaaten, Jcfferson Davis, ist in
Europa angekommen. Er soll von seinem Bruder
mit einer bestimmten Mission in Paris und
London beauftragt scyn. —

Paris.  In Paris sollen Spielhöllen er¬
richtet werden nur zu dem Zwecke, daß man
sie tüchtig besteuern kann. Man sieht, daß die
Franzosen von den Deutschen lernen.

England.
London,  16 . Dez. (Stand der Win-

t erfru chtfeldcr .) Nach den von allen Sei¬
ten Englands hieber kommenden Nachrichten ist
der Stand der Winterweizenfelder ein äußerst
günstiger. Es hat nach diesen Miithcilungen
nicht leicht eine bessere Zeit zur Aussaat gege¬
ben, als den vergangenen Herbst. Der Stand
ist jezt viel besser, als er im vergangenen Jahr
um diese Zeit war.Türkev.

Die Hoffnungen, die bei der Thronbestei¬
gung Abdul Aziz  wach wurden, sind zerron¬
nen. Von sparsamer Verwaltung, einfachem
Hofhalt, gesunder Politik ist nicht mehr die
Rede; die Dinge geben wie unter Abdul Med-
schid oder vielmehr schlimmer. Die Auflistung
scheint unaufhörlich vorzuschreiten.

Rußland.
Aus Polen lauten die Nachrichten fort¬

während trübe. Die nationalen Agitationen und
Demonstrationen haben durch das Einschreiten
der russischen Regierung ein Ende mit Schrecken
genommen; aber die Geinüthcr sind darum nicht
beruhigter, geschweige denn versöhnt.Amerika.

Kein Interesse wird durch den jezigcn Bür¬
gerkrieg mehr verlezt, als das des britischen
Reichs. Nicht nur der Süden, sondern auch
der Norden besteht aus seinen wichtigsten Han¬
delskunden. Schwer leiden Industrie, Handel,
Rhederei in England unter dem Druck des Was-
fenkampfes und unermeßlich sind die Verluste
des brittischen Capitals, das in großer Menge
in Amerika angelegt ist.

Die neuesten Berichte aus den Goldminen
von Columbia lauten überaus günstig. Ihnen
zufolge sind außerordentlich werthvolle Entdeck¬
ungen gemacht worden, und an mehreren Punk¬
ten haben einzelne Goldgräber größere Gcwinnstc
gemacht, als je früher in Cnlifornien oder
Australien erhört war.;

Miszellen.
Liebet eure Feinde!

In einer Gemeinde lebte ein Mann, der dem troz
mancher Eigenheiten sehr ehrenwerthen  katholischen
Ortsgeistlichen vielfach fcinvlich entgegen trat und Ver¬
anlassung zu verschiedenen Widerwärtigkeiten, ja Ver¬
folgungen wurde, die leztcren betrafen- Als nun dieser
Pfarrer bei seinem Umzug auf eine andere Stelle un¬
längst durch den Ort kam, in welchen sein Gegner im
Lauf der lezten Jahre übergcsiedelt war, erfuhr er, daß
derselbe aus den Tod erkrankt darnieder liege und sich
in sehr mißliche» äußeren Verhältnißcn befinde. Ohne
langes Besinnen Übermächteder edeldenkcndeMann,
der, beiläufig gesagt, selber nicht viel hcrzuschenken hat,
dem Geistlichen des Orts eine ansehnliche Summe
Geldes mit der Bitte, fie seinem vom Schicksal so hart
hetmgcsuchtcn Gegner auf die schoncndfic Weise als An¬
denken zuzustellcn. So sammelt man „feurige Kohlen
auf das Haupt des Feindes!" - De Geschichte ist
nicht erfunden, sondern in der zweitgrößten Stadt des
Mittelrheinkreises(wer kennt sie nicht?) erst in jüngster
Zeit passirt. ( Pf. Verb.)

Als Mittel gegen die Beschädigung, wcche die
Hasen  im Winter an den Obstbäumen und Pflan¬
zungen häufig anzurichten Pflegen, werden als zweck¬
dienlich folgende empfohlen: Man bestreiche die Obst¬
bäume mitSpcckschwaric, jedoch mit der Vorsicht,daßcs
nicht zu fett geschieht. Dieses Schuzmiitcl soll der
Rinde nicht nachtheilig scpn, aber die Hasen abhalten,
weil angeblich alle bloß von Pflanzenstoffcn lebenden
Thicrc keine Speise berühren, an der sich Fett befindet.
Oder man bestreiche die Obstbäume mit gelöschtem
Kalk und mische, um das bei Nachtzeit so gespenster-
artigc Aussehen angcstrichener Bäume zu vermelden,
dem Kalk etwas Kienruß bei. Die beste Zeit für diesen
Anstrich soll Ende Oktober sepn. Diese beiden Schuz-
mittel empfiehltv. Trapp aus Wiesbaden den Land-
wtrthen, und wir wollen nicht unterlassen, zu deren-
weiterer Verbreitung beizutragcn-

RL » Mit Rücksicht auf die inFolge der nächsten Botentage zu verändernde Ausgabczeit des Enz-
thälers  bitten wir, Bekanntmachungenund Anzeigen

für die Blätter vom 24. Dezember und 1. Januar je die Tage zuvor am 2 4. und 3 1. De¬
zember, längstens Mittags 2 Uhr

aufgeben zu wollen, damit sie noch Aufnahme finden können.
Für die übrigen Blätter bleibt der Schluß der Aufgabezeit je 12 Uhr Mittags am Dienstag

und Freitag.
Redaktion des  Enzthäljers.

Redaktion, Druck und Verlag der Mee h'schen Buchdruckerei in v cu - vi- ü rg.
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